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« « tlich-S.
Das Ersatzgeschäft für 1906 im BezirkFreuden,

st a dt beginnt am Donnerstag de» 8. März 1906.
Die Musterung findet in Pfalzgrafenweiler am Freitag
den 9 . März, von vormittags 9Vs Uhr av, in Kloster-
reichenbacham Samstag den 10. März , von vormittags
9 */, Uhr au statt. Diesen Musterungsstationen werden die
Gemeinden in nachstehender Weise zugeteilt: Pfalz-
grafenweiler: Cresdach, Durrweiler , Edelweiler, Gröm-
bach, Herzogsweiler, Hochdorf, Hörschweiler , Pfalzgrafen¬
weiler, Tumlingen und Wörnersderg . Kloster - Reicheu¬
bach: Besenfeld , Erzgrube, Göttelfingen, Hrselbach , Huzeu-
bach , Jgelsberg , Kloster -Reichenbach , Ooermusbach, Röt
und Schwarzenberg. Die Losziehrrng der Militärpflich¬
tigen sämtlicher Gemeinden des Oberamts¬
bezirks findet am Donnerstag den 15. März ds . IS.,
von vormittags 9 Uhr an im Rathaussaal zu Frenden-
stadt statt.

Aufgeputscht.
(Nachdruck verboten .)

Irgend eine befugte oder unbefugte Hand hat die
Maschen des marokkanischen Gewebes, das auf der Kon¬
ferenz von Algeciras so schön und zierlich in Arbeit war,
in Verwirrung gebracht , mit anderen Worten, den franzö¬
sischen Unterhändlern ist die bisherige Liebenswürdigkeit bei
der Polizeifrage , dem Haoptftreitpankt im ganzen Marokko-
Handel , abhanden gekommen. Man kann wohl fragen, wer
da wieder einmal das Aufputschen besorgt hat, denn daß
Frankreich nur deshalb sich mit einem Male weniger zu¬
gänglich zeigen sollte , weil das Ministerium Rouvier für die

^nahenden allgemeine« Neuwahlen zur Volksvertretung eine
schneidige Wahlparole braucht und diese am besten in einer
Reiberei mit dem deutschen Nachbar, die den Chauvinismus
entflammen müßte, finden zu können meinte , muß doch billig
bezweifelt werden . Es hat da wieder Jemand seine Finger
im Spiele gehabt, und mit dem Blasebalge des Anfputscheus
gehörig die gallische Eigenliebe in Feuer und Flammen ge¬
bracht, den» sonst könnte nicht mit einem Male , nachdem so
lange Alles gut und wohlgegangen ist, eine Trübung der
bisherigen freudigen und freundlichen Stimmung eingetreten
sein. Hoffen wir, daß in Paris bald wieder die Besonnen¬
heit eiukehrt , mit der allein heute im allgemeinen Interesse
die Diplomatie arbeiten sollte. .

Es ist bekannt , daß Frankreich die Organisation des
Polizeidienstes in ganz Marokko für sich verlangte. Poli¬
zeidienst sagte mau und tatsächliche Leitung aller marok¬
kanischen Verwaltungs -Angelegenheiten meinte man, so daß
auf dem Umwege über die Polizei -Akren Marokko zwar
nicht dem Namen nach , Wohl aber der Tat nach französisch
geworden wäre, genau so, wie Aegypten heute englisch ist.
Gegen diese französische Forderung , die bereits von Eng¬
land in dem berüchtigtenfranzöfisch -euglischen Marokko - Ver¬
träge anerkannt worden ist , richtete sich von vornherein
Deutschlands Protest , daö eine internationale Regelung
dieser sogenannten Polizei-Angelegenheit eben durch die Kon¬
ferenz in Algeciras für allein berechtigt erachtete . Der
Reichskanzler hatte den Franzose» bereitwillig zngestauden,
daß ste im Interesse von Ruhe nnd Ordnung au der fran-
zöfisch -(algerisch ) -marokkauischen Grenze in den benachbarten
Bezirken des Sultanats Marokko Sonderrechte erhielte»,
aber bei dieser Gelegenheit gleich ganz Marokko für die
französische Republik zu annektieren , das erschien der deut¬
schen Politik denn doch zu weitgehend . Und auf diesem
Standpunkt bleibt das deutsche Reich auch stehen und
wünscht verbindlich, aber fest, die Anerkennung dieses Rechts.

I » Sacheu Marokkos ist ein fravzöfisch -spauisch -eng-
lischeL Dreibund eingetreteo , denn nach den neusten fran-"

zöfischeu Vorschlägen soll «in Teil deS Pofizeidieuftes von
Spanien wahrgenommen werden. Das ist gehauen, wie ge¬
stochen, Spanien ist hier als Gehilfe für Frankreich eiu¬
rangiert . Dieser Umstand zeigt aber, woher diese ganze
neueste Jntrigue gegen Deutschland eiugefädelt ist, dem eng¬
lischen Ministerium verdanken wir diesen Freundschaftsstreich.
Wir sehen, daß der britische Einfluß bei der Regierung des
Königs Alfovso's, der durch seine Vermählung mit der Prin¬
zessin Ena von Battenberg ein Neffe König Eduard 's wird,
schon recht groß ist ; denn sonst hätte Spanien diesen Vor¬
schlag nicht machen lassen . Manche Leute mögen auch mei¬
nen, daß es nun schon etwas erklärlicher wird, warum Kö¬
nig Eduard bei dem Begräbnis seines Schwiegervaters , des
Königs von Dänemark, nicht mit dem deutschen Kaiser in
Kopenhagen zusammen kommen kann.

Wir freuen nnS sehr über die BersöhnungS-Aktion , die
zwischen den Staaten vorliegende MeiuungS-Berschiedeu-

heilen aus dem Wege räumen will, aber was nützt die
schöne Theorie, wenn es in der Praxis doch immer wieder
anders kommt, wenn da immer wieder neuer Streit vom
Z -run gebrochen wird. Die Wendung in AlgeciraS soll an¬
geblich durch die Pariser Zeitungen herbeigeführt sein. Na,
die bestellte Arbeit imponiert keinem Kundigen. Uns sollte
wieder mal ein Bein gestellt werden , das ist der langen
Rede kurzer Sinn . Wir meinen aber, die französische Re¬
gierung, die im eigenen Laude genug Arbeit hat , wird es
am Ende doch vorzieheu , eine freundliche Verständigung
mit Deutschland za suchen, statt neue Treibereien ü 1s, den
vorjährigen des darob » geschwenkten* Herrn Delcassee zn°
zulasseu.

Tagespolitik.
Die Generalversammlung des » Bundes

der Landwirte *
, die am Montag in Berlin stattfand,

wurde von Dr. Roefike mit einer Ansprache eröffnet , in der
er betonte , daß eine starke Organisation der
Landwirtschaft sich als immer notwendiger erweise.
Redner dankte dem Reichskanzler und dem Landwirtschafts-
minister , daß sie trotz der vielen Angriffe , die gegen sie be¬
sonders in der Fleischuotfrage gerichtet wurden, in richtiger
Erkenntnis der Verhältnisse für die Landwirtschaft ringe-
tretea seien. Der entbrannte Kampf zwischen Erhaltung
und Zerstörung würdeschließlich ausgetrageu werdenzwischen
der Sozialdemokratie und dem Bund der Landwirte. Redner
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser und die deutschen
Fürsten . Sodann begrüßte Frhr . v. Wangeuheim dankbar,
daß die Stellung der Landwirtschaft zu den Regierungs¬
stellen im letzten Jahre besser geworden sei . Es sei zu
hoffen , daß auch die irregeleitete Arbeiterschaft sich davon
überzeugen werde , daß nur eine wirtschaftlich starke Land-
Wirtschaft ihr dauernde und lohnende Arbeit geben könne.
Avzuerkeuueu sei der Mut der freien Städte, die sich ein
Wahlrecht geschaffen hätten, das ste gegen die Umsturz-
bewegung schützt . Hierauf wurde die Erhöhung des Jahres¬
beitrages der Mitglieder von 2 auf 3 Mark beschlossen,
wonach Dr. Hahn den Geschäftsbericht erstattete . Die
Mitgliederzahl beträgt 272 000 , von denen 45 Prozent
Ostelbier find. Ueber die sogenannteFleischnot referierte
daun aus dem Winkel , welcher betonte , daß die Schuld au
der Fletschtenernaz an den vielen überflüssigen Abgaben liege,
die an die Schlachthäuser und Kommisfionsbaukeaza zahlen
seien. Nachdem daun von Oldenburg über die Handels¬
beziehungen zu Nichtvertragsstaaten ge¬
sprochen und betont hatte, daß bei den Abschlüssen von
Verträgen kein Zollbreit zum Schaden der Landwirtschaft
nachgegebeu werden dürfe, besprach Dr. Oertel die Reichs¬
steuervorlagen. Dr. Oertel sprach sich für die Steuer auf
Bier und Tabak aus und empfahl eine Steuer auf Aktien,
Jntertmsscheiu, Tantiemen , Kraftwagen, die Börsevstruer,
de« Ausfuhrzoll auf Kali und Kohle und die Wehrsteuer,
erklärte sich aber gegen die Erbschaftssteuer. Hieran schloß
sich eineDiskussion, wobei Flöckher das Interesse be¬
sprach , welches die Landwirtschaft an guten Beziehungenzn
den auswärtigen Mächten, besonders den Vereinigten Staaten
hat : Wir hätten jetzt auf die andere Welt in ganz anderem
Maße Rücksicht zu nehmen , als vor zwanzig Jahren , be¬
sonders müßten wir die Evolutionen OstafienS aufmerksam
verfolgen und die Beziehungen zu den Vereinigten Staaten
pflegen . Redner habe während einer 5jährigen Anwesenheit
in Süd - und Nordamerika auf den landwirtschaftlichenHoch¬
schulen fast nur Professoren gefunden, die in Deutschland
studiert hatten ; wir könnten aber in technischer Beziehung
ebensoviel von den Amerikaner « lernen, wie diese in wissen¬
schaftlicher von uns. Deshalb sei es höchst erwünscht , daß
die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der Union und
nnS picht gestört würden und bald das Handelsabkommen
zu stände komme. Wir beziehen doppelt soviel Waren von
den Amerikanern, als diese von uns. Vielleicht von Baum¬
wolle, MaiS und Schmalz abgesehen , könnten wir alle
Waren eventuell von anders woher erhalten . Trotzdem
müßten wir immer im Auge behalten, daß politisch die
Bereinigten Staate» jetzt der wichtigste Faktor für uns ge¬
worden find, weil ste die einzigen in der Welt find, mit
denen wir voraussichtlich gemeinsam marschieren und überall
die „ offene Tür " für unseren Handel aufrechterhalten können.
Schließlich wurde einstimmig eineResolution angenom¬
men , in der dem Reichskanzler und Laudwirtschaftsminister
von Podbielskt gedankt wird, daß sie trotz der Angriffe die
veterinärpolizeilicheu Schntzbestimmungen im Interesse der
deutschen Landwirtschaft aufrecht erhalten haben, und der
Reichskanzler gebeten wird, dafür zu sorgen, daß das Ver¬
trauen in landwirtschaftSfreuodlicheu Kreisen zur Regierung

immer mehr sich stärken kann , und daß Maßnahmen ver¬
mieden werden , die diese Entwicklung zu stören geeignet find.
Die Resolution bittet um weitere Förderung der Landwirt¬
schaft, Stärkung des Mittelstandes . Berücksichtigung der
Empfindung der nationalen Kreise deS Volkes bei der
Regelung der Beziehungen Deutschlands zum Auslande,
spricht schwere Bedenken gegen dteRetchserbschaftssteueraus,
erklärt sich unbedingt gegen eine etwaige Ausdehnung dieser
Steuer auf Eltern , Kinder und Gatten . Die Versammlung
wurde mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland geschloffen.

» **
Der d e utsch e Automo bilta g, der soeben in

Berlin stattfaud, hält eine Verschärfung der Bestimmungen
deS Bürgerlichen Gesetzbuchs über die Schadenersatzpflicht
in dem gegenwärtigen Stadium der Entwicklung des Auto-
mobilweseos und bei dem Mangel au ausreichenden Er¬
fahrungen für verfrüht . Der Reichstag ist aber , wie sich
von neuem gezeigt hat, anderer Meinung.

* * »
Der frühere englische Ministerpräsident

Balfonr hielt eine Rede, worin er ausführte , daß die
Fiskalreform keineswegs bestimmt sei, der Vergessenheit an¬
heim zu fallen; daS Bedürfnis nach der Fiskalreform sei
von zunehmender Stärke . Die Frage derausländischen
Märkte werde für England immer dringender.
Große Nationen betrieben die Handelsförderung mit ihrer
ganzen diplomatische», maritimen und militärischen Stärke;
möglicherweise riskiere eine Großmacht
einen Weltkriegzur Förderung ihres Handels.
Für England könne eS unvermeidlich werden, für seine aus¬
ländischen Märkte wieder zu kämpfen . Besser aber als daS
barbarische Mittel des Kampfes seien Unterhandlungen.
Balfonr schloß : Die Bergeltnngspolitik ist auch ohne den
Geueraltarif möglich , doch wird die Frage jahrelang ab¬
seits stehen. Warum sollen wir uns über die Methode
streiten , wenn die Partei sich über das Prinzip einig ist?
Die Hauptaufgabe der Opposition ist, die Regierung zu
kritisieren , namentlich wenn die Arbeiterpartei Plauen sollte,
hinsichtlich der Gesetzgebungsvorschläge ihren festländischen
Brüdern uachzuahmeo.

Deutscher Weichstag.
Berlin, 13. Februar.

Der Reichstag nahm gestern den Gesetzentwurf betr.
die Aenderuog des Gesetzes über die Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit in dritter Lesung an. In der
fortgesetzten Beratung des Etats des Reichsamts des In¬
nern führt Stadthagen (Soz.) aus : Das, was bis jetzt in
der Arbeiterverficherungs-Gesetzgebnug vorhanden ist, ist
nichts weiter als eine kleine, noch ungenügende Verbesser¬
ung der Armenpflege. WaS erreicht ist, wurde durch das
Drängen der Sozialdemokratie erreicht . Gewisse Fortschritte
im Versicherungswesen, wenn auch äußerst geringe, find an-
zuerkennen . Die Großgrundbesitzer wisse» sich meistens um
ihre Verpflichtungen zu drücken. Das Recht der Arbeiter
au der Verwaltung wird immer mehr beschnitten . Gegen
die Selbstverwaltung wird geradezu ein Kesseltreiben veran¬
staltet, und es ist traurig, daß fich auch vielfach Aerzte da¬
zu hergeben. Der Redner geht daun auf den Fall des
Oberbürgermeisters von Remscheid ein, dem er wegen seines
Verhaltens gegen die Krankenkassen Rechtsbruch uvd Ver¬
gewaltigung vorwirft . Als der Redner ans Unterbrechungen
mehrerer Abgeordneten erwidert, wird er vom Präsidenten
zurechtgewiesen mit den Worten : „Sie halten Ihre Rede
»uh damit basta !" Benmer (natl.) polemisiert gegen die
Ausführungen des Abgeordneten Hue^über die Verhältnisse
in den Walz - und Hüttenwerken. Die Verdienste der Unter¬
nehmer und Ingenieure um die deutsche Industrie und das
deutsche Wirtschaftsleben fänden seitens der Regierung nicht
die verdiente Würdigung . Der Redner erwidert daun auf
die einzelnen Behauptungen Hues auf Gruud des ihm von
den Werken zugänglich gemachten Materials und weist deren
Unrichtigkeit hinsichtlich der Verhältnisse auf den Dillingrr
Werken , bet den Gußstahlwerken Bochum und bei Krupp
nach . Tarifverträge seien im Maschiueugrwerbe unhaltbar,
weil es auf die individuelle Geschicklichkeit aukomme . wovon
die Sozialdemokratie freilich nichts wissen wolle. Redner
stimmt den Worten Franklins z», daß jeder, der dem Ar¬
beiter anders helfen zu können erklärt, als durch die Auf¬
forderung , die eigene Kraft und Geschicklichkeit auszuuutzen,
ein Schwindler ist. Weil die Sozialdemokratie das nicht
tut, sondern die Unzufriedenheit der Arbeiter entfacht, halten
wir ste für einen Fluch der Arbeiter. (Beifall rechts und
bei den Natioualltberalen .) Direktor im Reichsamt deS
Innern Caspar nimmt den abwesenden Staatssekretär gegen



die Vorwürfe deS Vorredners in Schutz , daß er ein¬
seitig die Arbeiter gelobt habe. Stöcker (wirtsch. Bgg .) :
Die Sozialdemokratie habe trotz ihrer diabolischen Klugheit
nur ein Drittel der Arbeiterschaft erobert. Die russischr Re-
volutiou sei das Werk der interuationaleu Sozialdemokratie,
auf dere« Konto die Massen der Hingerichteten zu setzen
seien. Freiherr von Pfetten (Ztr ) nimmt den Bischof von
Regensbnrg gegen die Angriffe Sachses in Schutz , der be¬
hauptete, daß in der bischöflichen Brauerei die Lage der
Arbeiter besonders traurig sei. Pens (Sozialdemokrat) pole¬
misiert gegen Stöcker . Es gehöre eine hübsche Portion
Hochmut dazu , angesichts der Tatsache, daß drei Millionen
deutscher Bürger sich der Sozialdemokratie anschlossen, solche
Argumente gegen die große Partei vorzutrage», wie Stöcker
eS getan habe. Die russische Revolution sei nicht das Werk
der Sozialdemokratie, sondern das Ergebnis des bisherigen
Regieruugssystems und der Reaktion. Wenn die Mittel - j
standSretterri m diesem Hause immer Wetter zurückgehe, so i
wolle er darauf Hinweise» , daß beute schon der 13 . Teil der .
deutschen Bevölkerung sich deu Konsumvereinenangeschlossen !
habe . Redner verlangt dann für die ländlichen Arbeiter
die politischen Rechte, die ihnen gebühren. Um 6 »/. Uhr z
wird die Weiterberatung auf morgen vertagt. ,

würrtteurverrsisehr * L <rirdt «rg.
Kammer der Abgeordneten.

Ktultgarl, 13 . Februar.
Die Kammer hat in ihrer heutigen Sitzung zunächst

den Abgeordurteu Liesching an Stelle des Abgeordneten
Kleß in die volkswirtschaftliche Kommission gewählt, und
hierauf die Besprechung der Anfrage des Zentrums detr. die
Klage« über die EirttourmeuSstrurreinschätzuag
fortgesetzt. In der Debatte wurden uoch verschiedene Be¬
schwerden vorgebracht . Erwähnenswert waren uoch längere
Ausführungen des Vizepräsidenten Dr. von Kiene, der
in den , dem Finanzministerium gewundenen Kranz noch
einige Dorueuröscheu hinein flocht , indem er besonders auf
die Frage der steuerlichen Heranziehung der JahrtagSstift-
ungen eingiug , und diese, da es sich um gottesdienstliche
Zwecke handelt, als unberechtigt bezeichnet?. Auch die He¬
ranziehung der Zinsen aus Kircheuueubaufouds und einer
Schulstiftung zum Zwecke der Verschaffung von Schulbüchern
für arme Kmder bezeichuete er als unberechtigt. Der Abg.
Henning (Bp .) sprach sich dem Abg . Keil gegenüber da¬
hin aus , daß mau oie Steuerschraube jetzt nicht uoch mehr
anziehen dürfe . Der Abg . R e m b o l d-Aaleu begrüßte die
Erklärungen vom Miuistertisch und sprach den Wunsch und
dir Hoffnung aus, daß für die Behörden und das Pub¬
likum dir Debatte von Wert sein werde . Es sprachen
außerdem noch die Abgeordneten Jmmeudörfer (Bbd .),
Hartmanu (Bp .), Schick (Ztr.) und Braunger
(Ztr .) , sowieKeil (Soz.), der darauf hinwieS , daß die
Konsumvereine durch die neue Steuer erheblich mehr be¬
lastet seien, uud auch uoch dir Frage au den Finavzminister
richten wollte, ob eine Warenhaussteuer beabsichtigt sei.
Dieses Abschweifeu von der zur Beratung stehenden Ma¬
terie wurde jedoch als unzulässig erklärt. Seitens der Re¬
gierung traten Präsident von Zeller und Ministerialrat
Dr. Pistorius einzelnen heutigen Ausführungen entge¬
gen . Finanzmtuister v . Zeyer meinte gegenüber den Dorn¬
röschen v . Kienes , daß hier daS Wort gelte „des Lebens
ungemischte Freude wird keinem Sterblichen zuteil" und
daß die Minister nicht daran gewohnt seien, nur Lorbeeren
zu erhalten, sondern daß Dornen die Regel seien. Er kon¬
statierte in seinem Schlußworte, daß bedeutende Mängel in
der Durchführung des Gesetzes nicht vorgekommeu seien,
daß vom Beschwerderecht rin reichlicher Gebrauch gemacht
werden möge uud daß von den Beamten niemand zurück¬
gewiesen werde . Er schloß sich dem Wunsche und der
HoffnungRembolds au, daß die dreitägigen Verhand¬
lungen bei den Behörden nud beim Publikum einen frucht¬
baren Boden finden möchten . Hierauf begann die erste Beratung
des Gesetzentwurfs betr. die Gewerbe - und Handelsschulen.
Kultusminister v . Weizsäcker wies auf die eingehende Be¬
handlung dieser Frage bei der letzten Etatsdebatte hin uud sprach
angesichts der damals gezeigten Einigkeit über die von der
Regierung dargelegteu Gruudzüge der Reform die Hoff¬
nung aus , daß man es zwar mit einem hochbedeutsamen
Gegenstände , aber im übrigen mit einer harmlosen Materie
za tun habe, die nicht z« lebhaften prinzipiellen Gegensätzen
führen sollte. Zur Leistung praktischer Arbeit lud er das
Haus rin. Der Abg . Schick (Ztr.) , der mit dem Abg.
Röder (D. P .) einen Antrag auf ueberweisung des Ent¬
wurfs zur Urderatung an die Volksschulkommisfiou eioge-
bracht hat, erklärte namens seiner Freunde mit einigen
Ausnahmen, daß diese dem Entwurf in seinen Gruodzügen,
nämlich Durchführung des Schulzwanges , des Tages-
uuterrichtS und einheitlicher Mindestforderungen besonders
bezügl . der Uaterrichtsdauer, Organisierung der gewerblichen
Fortbildungsschulen als Berufsschulen und Ausbildung be¬
sonders geschulter Lehrer für die Fortbildungsschulen, zu»
stimmeo . Der Redner besprach dann den Entwurf im
einzelnen uud brachte eine Reihe von Wünschen vor, so
kräftige StaatShilfe an die Gemeinden, namentlich mit frei¬
willigen Schulen, Aufnahme deS Religionsunterrichts in die
Schulfächer, Ausbildung der Lehrer nicht in Karlsruhe,
sondern au der Bangewerbeschule in Stuttgart, Heranziehung
von Fachleuten zu Lehrern. Seine Partei wünsche eine
Organisation zu schaffen, dir zum Segen für Handel und
Gewerbe werde . Der Abg . Betz (Vp .) spendete dem Ent¬
wurf großes Lob , verlangte eine Verbesserung der Volks-
schule als der Grundlage der Gewerbe - und Handelsschulen
und brachte dann uoch einige Wünsche vor. Hierauf wurde
die Weiterberatung auf morgen vertagt. Schluß der Sitzung
7 Uhr.

Kammer der Stand es Herren.
* Stuttgart , 12. Februar. Die Kammer der Standes-

Herren hat heute ihre Pleuarberatungen wieder aufgevommeu
uud an Stelle des zum Präsidenten der bayerischen Reichs¬
ratskammer ernannten Fürsten von Löweustem mit 22 Stim¬
men den Fürsten von Hoheulohr - Barteusteiu zum Vize¬
präsidenten gewählt.

* Stuttgart , 12. Febr . In der Kammer der Staudes¬
herren wurde die Novelle zum Berggesetz nach dem Beschlüsse
der Abgeordnetenkammer angenommen, nachdem ein
vom Fürsten Hohenlohe- Waldenburg , der die Dringlichkeit
bestritt und das ehemalige Bergregal der fürstlichen und
gräflichen Häuser hineivzog, gestellter Antrag auf Kom-
misstonsberatuug ohne Unterstützung geblieben war. Morgen
Hoftheater-Borlage.

* Stuttgart , 13 . Febr . Die Kammer der Standesherren
hat heue einstimmig vier Millionen Mark zur Erbauung
eines neuen Hoftheaters in Stuttgart bewill igt. Ein¬
stimmiggenehmigt wurde daun auch die Forderung für s
die Errichtung einer meteorologischen Drachenstatiou in
Friedrichshafen.

LandesnachrichLen.
* Klteusteig, 14. Februar. Ueber die Einschrän¬

kung des Fernsprechdienstes au Sonn - uud
Festtagen emhäu das Amtsblatt der Verkehrsaastalten
folgende Anordnung : In Alteusteig , Nagold und
Neuenbürg >c. dauert der Ferusprech dienst von
11 bis 12^ 2 Uhr vormittags und von 5 bis 7 Uhr nach¬
mittags.

Kktenstekg , 14. Febr . (Korr .) Am 11 . Febr . hielt
der hiesigeKriegerverein seine jährliche General¬
versammlung im Gasthaus zur Linde ab. Nach dem
Geschäftsbericht zählt der Verein per 31 . Dez . 1905 130
aktive und 33 passive Mitglieder . Es wurden im laufen¬
den Jahre mit Einschluß der Ausschußfitzungeu 15 Ver¬
sammlungen abgehalrev. Laut Kassenbericht beläuft sich das
bare Vereinsvermögen in der Hauptkasse auf 600 Mk. , in
der Sterbekasse auf 306 Mk . Unterstützungen wurden vom
Verein tm vergangenen Jahre 32 Mk., vom Württ. Krieger-
bund 48 Mk. gegeben. An Sterbegelder wurden vom Verein
120 Mk ., von der Bezirkesterbekasse ebenfalls 120 Mark
ausbezahlt . Die AuSscheideuden Mitglieder -Borstand Ober¬
förster Weith, Schriftführer Köhler und die Ausschußmit¬
glieder Meeh und Ich . Zoller wurden mit großer Stimmen¬
mehrheit wieder gewählt. Nachdem Oberförster Weith schon
8 Jahre Vorstand des Vereins ist uud er dem Ausschuß
schon vor einiger Zeit erklärt hatte, von dieser Stelle zurück¬
zutreten, so ist eS sehr erfreulich für den Verein, daß er die
Wahl wieder angenommen hat. Am Schluß der Versamm¬
lung betonte auch Vizevorstand Armbrnster was unser bis¬
heriger Vorstand für Verdienste schon um de» Verein er¬
worben und daß der Ausschuß in lctzter Zeit sich alle
Mühe gab um tbn auch fernerhin als Vorstand zu erhalten.
Ja das auf Vorstand Oberförster Weith aasgebrachte Hoch
wurde begeistert etugestlmmt.

HrömSach, 13 . Febr . (Korr .) Vergangenen Sonntag
tagte im Gasthaus zum „ Löwru " eine Bürgerversammlung,
die von hier nud auswärts gut besucht war . Schullehrer
Roller hielt einen gediegene » Vortrag über die „ Volks-
Partei und den Bauernbund .

" Der gewandte
Redner gab ein klares, verständliches Bild von der Tätig¬
keit dieser beiden Parteien im Land- und Reichstag. Reicher
Beifall lohnte den Redner für seine belehrenden Aus¬
führungen. Zum Schluß der Versammlung wurde im
Hinblick auf das Zustandekommen der Verfassungsrevifiou
folgende Erklärung gefaßt, und an die Fraktion der Volks-
Partei abgesandt : „ Die heutige Versammlung begrüßt die
politischen Fortschritte der letzten Wochen , und dankt der
Fraktion der Bolkspartei für die bewiesene Hingebung und
Ausdauer , durch welche unter erschwerenden Umständendiese
Erfolge erzielt wurden. "

* Irendenstsdt, 12 . Febr . Gestern vollendete Obrr-
amtspfleger Wünsch hier seine25jährige Dienstzeit.
Aus diesem Anlaß trat am Samstag der Amtsversamm-
luugsausschuß zu einer besonderen Sitzung zusammen , in
der der wertvollen Dienste des Jubiliars gebührend gedacht
uud ihm die herzlichsten Glückwünsche dargebracht wurde».

X ßalrv, 13. Februar. Ein Stück sozialer Fürsorge für
ihre Untergebenen vollbringt im kommenden Frühjahr die
kgl . Eisenbahnverwaltung durch Errichtung einer Badeanstalt
mit Waschküche bei den in den letzten Jahren neu erbauteu
Dienstgebäuden an der Staatsstraße nach Teinach.

js WevUiugea, 13. Febr. Ja der Nacht zum Sonn¬
tag machte ein Schüler des hiesigen Technikums für Textil¬
industrie in der Wilhelmstr. übermäßigen Lärm. Als er
deswegen von einem Schutzmann verhaftet werden sollte,
widersetzte er sich, während ihn 5 seiner Kameraden darin
unterstützten , den Schutzmann tätlich angriffeu und letzterem
verschiedene Verletzungen beibrachten. Die Namen der
Widerspenstigen sind festgeßrllt worden. — Gestern mittag
schoß sich der etwa 25 Jahre alte Wrbschüler Emilio Sa-
cucu aas Italien in seiner Wohnung in der Weiogärtner-
straße mit dem Revolver eine Kugel in die Brust , die im
Schulterblatt stecken blieb und auf operativem Weg entfernt
werden muß. Der Schuß ist nicht lebensgefährlich. Der
Selbstmordkaudidat verweigert jede Angabe über das Mo¬
tiv zur Tat , doch wird bestimmt unglückliche Liebe als
solches angenommen.* Aööliuge«, 13. Februar . Heute früh wurde auf dem
hiesigen Bahnhof dem 73 Jahre alten, im Dienst der Eisen¬
bahn stehenden Gärtner Rühle von einer Rangiermaschiue'der Kr, Pf vom Rumpfe getrennt.

ss Aulerrierkvge», 13 . Fedr. Vorgesternnacht um 1/211
Uhr war in der Wirtschaft zum Löwen eine Schlägerei
zwischen Riexinger uud Bissinger jungen Leuten . An dieser

Schlägerei beteiligte sich auch ein 0« dem Straßenbau bet
Unterriexingen beschäftigter Italiener, der einem hiesigen Ein¬
wohner einen schweren Stich in den Oberschenkel versetzte,
und außerdem noch 2 Beteiligte au den Händen verletzte.
Der Täter wurde gestern verhaftet und au das kgl. Amts-
gericht eiugeliefert.

js Keilörorm, 13. Februar. Eine von Oberbürger¬
meister Dr. Göbel einberufeve stark besuchte Handwerker-
Versammlung erklärteeinstimmig ihr Einverständ¬
nis mit der Neuorganisation der Gewerbe-
schule »ach badischem Muster durch Einführung von
Tagesuuterricht , Pflichtstuuden und Pflichtfächer sowie An¬
stellung der Lehrer im Hauptamt . Die Neuregelung soll
durch Otsstotut erfolgen, bevor noch der jetzt dem Landtag
vorliegende Gesetzentwurf in Kraft tritt.

* Löweuflei «, 11 . Febr. Au der Straßenecke beim
Rathaus in Willsbach wurde gestern abend der uachLöwen-
steiu fahrende Postwagen umgeworfen uud alle 5 Insassen
erlitten Verletzungen, die teilweise vicht unerheblich find.
Der Postkaecht allein mit seinen Pferden kam ohne Schaden
davon. Dagegen hat Liudevwirt Schwammberger, von
Löweusteiu eine Rftpe gebrochen , seine Frau hat eine
Quetschung uud Verwundung des Rückens ; Flaschnermeifftr
Obermeyer ssu . brach den Fuß uud Achselsteg ; einem Fräu¬
lein , das nach Wüsteurot reisen wollte, wurde der Arm
verstaucht. Am schwersten schien Bezirksrotar Kögel von
Löweusteiu verunglückt , welcher längere Zeit bewußtlos da¬
lag. Das Gesicht uud uamevtlich der Hiuterkopf zeigten
starke blutende Schnittwunden . In einer nahegelegeoeu
Wirtschaft wurde deu Verletzten durch Wundarzt Krayl der
erste Verband angelegt. Daun wurden sie in geschlossenem
Wagen nach Löweusteiu geführt, wo ihnen weitere ärztliche
Hilfe zu teil werden konnte . (St . A.)

* Höppiugen, 13 . Febr . Beim Skifahren in der Nähe
von Donnstetteu (OA . Urach ) stürzte der Kaufmann Ad.
Krauß vou hier so unglücklich, daß er sich einen Bruch des
rechten Beines zuzog . Er wurde mittels Schlittens nach
Donnstetteu uud weiter nach Wieseosteig und vou dort aus
mit der Bahu Über Geislingen nach Göppingen transportiert.

js Wo» der bayerischen Hrenze , 13 . Februar. In Ett¬
ringen sprang der 13jäyrige Sohn eines Bauern iu schlaf¬
trunkenem Zustande vom 2 . Stock herab, ohne sich im
mindesten zu verletzen. Die Eltern erschraken nicht wenig,
als der Bube nachts ^ 12 Uhr, nur mit dem Hemde be¬
kleidet, an der Haustüre klopfte nud Einlaß begehrte.

* Ara «tf «rt a . W .. 12. Febr . Gestern ereignete sich
iu Heddernheim ein gräßlicher Uuglücksfall. Das 4 jäh¬
rige Söhncheu des Verwalters Wesfer ergriff ein tu der
Ecke stehendes geladenes Flobert und spielte damit, während
das 2jährige Kind des Arbeiters Kullmann zusah . Plötz¬
lich entlud sich das Gewehr und eine Kugel drang dem
kleinen Kullmann in deu Kopf. Der Knabe war sofort tot.

* Köl«, 13 . Febr . Gestern abend nach 8 Uhr stieß
am Overlander Ufer iu der Weiche ein ans 3 Wagen be¬
stehender Zug der Kölu-Bomrer Uferbaha mit einem Zug
der Kölner Straßenbahn in voller Fahrt zu¬
sammen. Bei dem Zusammenstoß wurde» die Border-
flure der beiden averuanderstcßenden Triebwagen zer¬
trümmert. Der „ Köln Ztg .

" zufolge find 8Persouen
schwer und mehrere leicht verletz* worden.
Einer der beiden Wagenführer ist bereits gestorben. Die
Ursache des Unglücks ist noch nicht festgestellt.

* Karmover, Februar. Ew.e Liebesgeschichte bildete die
Grundlage eines Z vilprozesses, der vor der Zivilkammer II
des Landgerichts Hamover dieser Tage zum Austrag ge¬
bracht wurde. In einer mecklenburgische» Ortschaft hatte
sich die Tochter eines Rittergutsbesitzers iu einen Groß¬
knecht, Schn eines TaglöhoerS , verliebt und ihn trotz Wider¬
spruchs der Eltern geheiratet, als sie ihre Volljährigkeit
erreicht hatte. Das Paar begab sich nach einer Großstadt,
wo der Manu sich uud seine Frau jetzt uoch als Bauarbeiter
ernährt . Der Rittergutsbesitzer, der sich vou sriuem Kinde
loSgesagt hatte, verkaufte seine Besitztümer uud zog nach
einer anderen Stadt . Trotz seines Reichtums hatte er sich
stets geweigert , seine Tochter iu irgeod welcher Weise zu
unterstützen und ihr auch nur eine Aussteuer zu gewähren.
Der Schwiegersohn klagte nun gegen seinen Schwiegervater
auf Zahlung von 4500 Mark zur Beschaffung einer Aus¬
steuer für die Tochter. Der Beklagte bestritt die Verpflich¬
tung dazu und machte speziell die Einwendung, daß seine
Tochter solche höchstens in natura uud in einer ihrem
jetzigen Stande angemessenen Form beanspruchen könne.
Der Rechtsbeistcwd führte dagegen aus : Die heutige Zeit-
rntwicklung kenne keine so eng begrenzte Staudesststsetzung
mehr. Es sei sehr wohl möglich , daß der Großknecht, der
mit der Landwirtschaft vertraut sei, morgen als GatSpächter
oder sonst als selbständiger Landwirt irgendwo fungiere.
Er müsse dem Beklagten überhaupt zu bedenken geben, ob
es nicht v el ratsamer gewesen sei, den nun einmal vor¬
handenen Verhältnissen Rechnung zu tragen und dem jungen
Ehepaar zu einer besseren Lebensstellung zu verhelfe » . Das
Gericht schloß sich dem an und erkannte , daß der Beklagte
verpflichtet sei , seiner Tochter bezw. deren Ehemann 4500
Mark zur Beschaffung einer Aussteuer zu bezahlen.

* Wie». 13 . Febr . In der heutigen Sitzung kam eS
anläßlich ovdeuischer Dringlichkeitsauträge zuunerhörte«
Skandalsze « » «. Ministerpräsident v . Gautsch hatte deu
Alldeutschen vorgeworfen, sie wollten durch die Dringltch-
kcitsavträge die Wahlnform vernichte » . Daraufhinentstand
ein minutenlanger Tumult. Die Alldeutschen rufen mit ge¬
ballten Fä > steu Gautsch zu : „ Dieb ! Schurke!
Lügner ! Betrüger I " Die Worte des KabiuettschefS

/



verhallen im Lärm. Später wendet sich der Alldeutsche
Stein in schärfster Weise gegen die Ausführungen Gautscks.
Der Ministerpräsident sei wortbrüchig. Seine heutige Er¬
klärung sei ebenso frech als dumm. (Rufe bei de»
Alldeutschen : „ Meineidiger Demagog I Gautsch Abzug!
Lügner und Dieb Gautsch I)

* Petersburg, 14 . Febr . Den RegieruugS -TruPPeu
im Kaukasus geliugt es nicht , die bewaffnete Erhebung
der Bergstämme zu unterdrücken . Die Dagheftävischeu
Stämme erheben sich jetzt ebenfalls, und die georgischen
Revolutionäre organisieren eine reitende Infanterie. Die
Aufständischen , in deren Reihen auch Frauenabteilnngeu
kämpfen , halten sich im Gebirge zwischen Tiflis und dem
Kaspischen Meere auf.

* New-Bork » Febr. AuS Caracas wird gemeldet,
Präsident Castro werde einen Vertreter nach Berlin schicken,
um zu versuchen , den französischen Handel nach
Venezuela in deutsche Hände zu legen. Der
„ Herold " schildert die verzweifelte Lage der fran¬
zösischen Kaufleute in Venezuela, dieangestchts
der Mißgunst der Regierung nahezu ruiniert seien und ver¬
geblich wird die Ankunft des Geschwaders erhofft.

* Peking , 13 . Febr . Die Regierung wies den Vize-
Wnig von Fuchau an , die Führer des Haufens , der die
Mission in Charigpucin geplündert hatte, sofort hinrichten
zu lassen und alle anderen Personen, die damit in Ver¬
bindung stehen , sofort zu bestrafen.

Dentfch -Ostafrika.
* Aerli « , 12 . Februar. Gouverneur Graf Götzen tele¬

graphiert aus Dar-eS-Salam folgendes : Die allgemeine
Lage bessert sich ständig. Die Marine -Infanterie außer
dem Detachement Mpapua und Muavza reiste am 9. Febr.
heim . Die Ruhe in den Bezirken Süd-Mrogoro , Ktlwa,
Mohorro, Linidi, Songea, Jringa wird bis zur vollständigen
Unterwerfung durch feste Posten aufrechterdaltev. In Nord-
Mahenga zwischen Ruaha und Ulauga befindet sich noch
ein größerer Aufstaudsherd, der bisher wegen des gewöhn¬
lichen Hochwassers noch unberührt blieb . Die Kolonnen
Freiherr v . Wangenheim, Grawert , Nigmau», Hirsch gehen
dorthin vor . Zusammensetzbare Boote wurden von Dar-eS-
Salam abgeschickt. Major Freiherr v. Schleinitz kehrte
« ach Dar-eS-Salam zurück.

Die Marokko-Konferenz.
ff Akgeciras , 13 . Februar. Heute vormittag haben Zu¬

sammenkünfte zwischen dem deutschen Bot¬
schafter vonRadowitz unddem französischen
Delegierten Revoil und ferner zwischen Gra¬
sen Tattenbach und dem französischen Dele¬
gierten Regwault stattgesnnden ; sie gaben Anlaß zu
zahlreichen Vermutungen, aber es ist voch nichts über den

Meinungsaustausch der deutschen Delegierten mit den fran¬
zösischen durchgrsickert.

ff Akgeciras , 13 . Februar. Die Vorbesprechungen und
KomMsstonsfitzuvgen zur Vorbereitung der heutigen Nach-
wittagsfitzuvg find in befriedigender Weise fort¬
gesetzt worden. Nach der Ansicht mehrerer Delegierten,
die befragt wurden, kann von einer Krise zur Zeit nicht
mehr gesprochen werden . Die Erregung , welche durch die
anscheinend inkorrekt übermittelten deutschen Preßäußerungen
hervorgerofeu war, beginnt sich zu legen zum Bedauern der¬
jenigen der in Frankreich und auch in Spanien stark ver¬
tretenen Elemente, die das Scheitern der Konferenz herbei¬
wünschen.

ff Akgeciras , 13 . Februar. Die Sitzung dauerte von
3 — 5 Uhr. Das Verlangen des Sultans , daß die auf
Grund der neuen Bestimmungen über den Waffenschmuggel
beschlagnahmten Waffen dem Maghzen abgeliefert werden
sollen , wurde gutgeheißeo. Sodann trat die Konferenz in
die Elnzelberatung deS von der Redaktionskommission auS-
gearbeiteten Zollreglements ein , daS bis zur Hälfte durch¬
beraten wurde. Die Sitzung wird morgen vormittag 10 Uhr
fortgesetzt.

ff Werk!«, 13 . Febr . Die Nordd . Mg . Ztg. schreibt:
Der Temps soll nach Berichte » hiesiger Blätter einen neuen
provokatorischen Artikel gegen Deutschlands Haltung in der
marokkanischen Polizeifrage veröffentlicht haben. Schim¬
pfereien find keine Argumente. I - mehr sich der Leitartikler
des Temps in eine durch nichts gerechtfertigte A fregung
hiueinschreibt , desto kühler wird man iu Deutschland diese
Auwürfe registrieren und es höchstens bedauern, wenn da¬
durch die Verständigung auf der Konferenz erschwert wer¬
den sollte . Die Vertreter Deutschlands und Frankreichs in
Algeciras haben die Aufgabe, eine solche Verständigung zu
suchen und waren tatsächlich in vertrauliche Erörterungen
über die Polizei - und Baukfrage eiugetrete » . Wer dazu
die erste Initiative ergriffen hat und wer den einen oder
den andern Punkt über die Reihenfolge geäußert hat, in
der diese Frage behandelt werden soll, ist wirklich vou
untergeordneter Bedeutang . Wir glauben, daß es auch in
Frankreich nur wenige geben wird, die au den Javektiven
eines übereifrigen Publizisten Geschmack finden. Bon
Friedensliebe und versöhnlichem Geist find diese Auslassungen
jedenfalls nicht eingegebeu und neues steht nicht darin.
„ Getretener Quarck wird breit und uicht stark .

"
* Hlom, 12. Februar. Während die meisten italienischen

Blätter die deuts^ e Haltung auf der Konferenz in Algeciras
süßsauer verfolgen, zollt die „Patria " heute der letzten offi¬
ziösen Auslassung der Berliner Regierung den vollsten Bei¬
fall . Deutschland habe volles Recht , gegen die französischen
Ansprüche bezüglich der Polizeifrage zu Protestieren ; denn
wer in einem halbbarbarischru Staate die Polizei ansüöe,
der habe auch die Gewalt . Wenn Deuts ilaud einmal inter-

t venierte, so durfte es auch nicht verzichten , eine mäßigende
Aktion auf entgegengesetzte Tendenzen auszuübeo , die es für
seinen Handel und seine politischen Interessen schädlich hält.* London , 13 . Febr . Der Korrespondent der „ Tribüne"
in Algeciras bezeichnet alle englischen und französischen Mel¬
dungen von einem Stillstand auf der Konferenz als reine
Erfindungen.

* Ganger, 13 . Febr . Die Nachrichten aus AlgeciraS
machen hier den besten Eindruck. Der Sultan und
sein Hof glauben zuversichtlich , daß angesichts der avschei»
nevd unüberwindlichen Meinungs - Verschiedenheiten der
Mächte die Konferenz kein praktisches Ergebnis
haben werde . Auch die Bevölkerung vou Fez ist auf einen
vollkommenen Mißerfolg der Beratungen gefaßt.

Neueste Nachrichten.
ff Göppingen, 14. Febr . Gestern nacht gegen ^ 11

Uhr entstand ein Grotzfeuer in dem ausgedehn¬
ten Warenlager der hiesigen Spielwareu-
fabrik vou Hille r. Das hauptsächlich mit Holzspiel¬
waren augefüllte Lager stand im Na iu Flammen. Das
Lager bräunte total nieder. Der Schaden ist sehr be¬
deutend.

ff Kruden, 14 . Febr . Der Leichter Louis de Harre , der
in den ersten Tagen dS . Js . im Schlepptau des DampferS
Sajonia 2 vou Emden nach Südamerika in See ging, ist
ohne Bemannung in Ostende angetriebeu
worden. Von der Sajonia fehlt jede Spur.

ff Madrid , 14 Febr . Der General und Flügeladju-
tavt des Königs, Mendegorria , der während des russisch-
japanischen Krieges dem rassischen Hauptquartier zugeteilt
war, hat gesternSelbstmord verübt.

Mit Hedem Tage
werden Neu- Bestellungeu auf die Zeitung „ AuS den Tannen"
bei der Expedition, unseren hiesigen Austrägern , von allen
Postaastaltrv , Briefträgern und Landpostboten, sowie den
auswärtigen Agenten eutgegengeuommen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altenstetg.

von Mk. 1.10 an
— fertige Blusen ! — Muster und Auswahlen an jedermann !
SeidenhauS Weinbrenner , Stuttgart , Marieostraße10.

Okr . LrarAtisrä jr.

Walddorf.

Am Montag, den IS. - s. Mts.
nachmittags 1 Uhr

kommt auf dem Rathaus in Walddorf in der Nachlaßsache der ver¬
storbenen Johann Georg Ziegler , Bauers Witwe, nachstehende
Waldungen zum Verkauf:

Markung Walddorf:
P . - Nr. 3517/3520 79 »r 28 qm Nadelwald im Hirschgraben

. 3492 56 . 05 . Nadelwald allda
„ 3512/N.3513 29 . 72 . „
, 3515 77 . 82 „
. 3507 6 . 03 „

Liebhaber find eiugeladeu.
Walddorf , den 14. Februar 1906.

Ratsfchreiber:
Walz.

Altensteig.
Erlaube mir, mein

Garrweiler.

Bermrkksvd
Die beimNeubau eines Wohn-

und Oekonomlegebändes des
Adreas Lamparth , Bauers da¬
selbst vorkourmeude

Zimmerarbeit nnd Ber-
täfernng mit einem Ge-
famtanfchlag von zuf.
5500 Mark

soll wiederholt zur Vergebung aus¬
geschrieben werden.

Diesbezügliche Offerte wollen spä¬
testens bis

Samstag , de« 17 . d. Mts.
nachmittags S Uhr

bei dem Unterzeichneten ewgereicht
werden, woselbst Pläne, Voranschlag
und Bedingungen zur Einsicht auf-
liegen.

Altensteig , 14. Febr . 1906.
A . A. :

StadtbaumeisterHenßler.

iu empfehlende Erinnerung zu bringen.
Insbesondere halte ich einen

- - ganz alte»

Weinlager i«
Lveitz- und

st -Meinen M

Weinsberger weißen Rißling
ZN Lkesfshen -rveii*

bestens empfohlen . «

A l t e n st e i g.
Eine freundliche

in Westentaschenf.

Krzirksnerel«
? mii>

Altensteig.

Geirevnlnevsainiirlttng
am Sonntag , den 18. Februar 1986

nachmittags 3^ Uhr iw Gasthaus zur Kinde.
Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht
Jahresbericht
Wahlen
Erörterung betr. Fremdenvrrkehrsverein.

Der Ausschutz.
Ettmaunsweller.

mit 7 Zimmern, Badzimmer/ Küche
und Speisekammer iu einem Stock,
nebst Keller und Bühnenraum Hai
bis 1 . April oder später z« ver¬
miete«

G . Schneider.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 2V. Februar ds. Js.
1« daS Gasthaus znm „ Hirsch " hier

freundlichst rinzuladeu.

Andreas Koller, Sauer
Sohn des

Schultheiß Roller
hier.

Sn Midie
Tochter des

f Adam Schaible, Bauers
hier.

zur Berechnung
runder Stämme empfiehlt die
W. Nieker'fche Buchhandlung

Kirchgang um 11Vs Uhr in Simmersfeld.
Wir bitte », dies statt jeder besondere«
Einladung entgegenuehme « zu moste« .

AA/7L MAL

MgW/rr/
6^ 7/-As/>.



W « . KMomiii NxD.
BerwMgnng von Beiträge«

zum Ankauf von Znchtschweinen.
Der Vereinsausschuß hat zwecks Hebung der Schweinezucht be¬

schlossen , die Motterschweinprämiierung pro 1906 ansfallen zu lassen,
dagegen den Vereinsmitgliedera Beiträge zum Ankauf von Zuchttieren
aus der Schweinezuchtstatiou Sindlingen unter entsprechenden Bedingungen
zu verwilligen und zwar

für Zuchteber SS «/« des Ankaufspreise»
„ ZuchtumtterschwrineIS °/o „

Bestellungen von Zuchttieren find beim Bereiussekcetär Oberamts-
sparkasfier Gaiser anzumeldeo.

Den 8 . Februar 1906.
Der Bereinsvorftand:

Ritter, Oberamtmann .

Mw . WckümmMgck.
Hauptvepsannnlung

am
Sonntag, den 18 ds. Mts., nchmttags L W

im Gasthaus zum Hirsch tu Nagold.
LaseesrvnnnS r

1 . Vortrag des Herr« Molkereiiuspektors Betz i« Gera-
brou« über bessere Milchgewiuuuug «ud Milch-
verwertuug.

2. Publikation der Jahresrechuungeu von 1905.
Die Herren Ausschußmitglieder werden hiemit besonders zum Be¬

such der Versammlung aufgefordert.
Die Vereinsmitglieder und sonstige Interessenten werden zu zahl¬

reichem Besuche freuudl. eiugeladeu.
Den 12 . Febr . 1906.

Vereinrosrstnn - :
Ritter , Oberamtmaon.

Altensteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die uns beim Ableben unseres unvergeßlichen
Gatten, Vaters , Sohnes, Schwagers und OakelS

Gg. Uauscheubrrger
eotgegengebracht wurden, für die zahlreichen
Blumevspeoden, die überaus zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte von Nah und
Feri , insbesondere seinen Altersgenossen und

dem verehr !. Liederkranz sagt herzlichen Dank
die trauernde Grttiu:

Marie Rairfchenberger
mit ihrem Sohn Carl.

Alteusteig.
Tvdcs -Allzeige.

Tiefbetrübt machen
wir Verwandten und
Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß
unser liebe- Kind

_ Lnise
im Älter von 2 Monaten nach
kurzem Leiden sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern:

Martin Lutz und Frau.
Beerdigung : Ireitag vorm.

10 Uhr.

Berneck.
Die Areih vo « Gültliugeu 'sche Gutsherrschaft verkauft aus

Fichtwald Abt. Mittl. Bruderrain (LoS I) und Thann Abt. Räue und
Baierberg (Los II ) folgendes

aufbereitetes Uadetstammhol;
(Fichten und Tannen ) Laug- und Säghvlz : 712 Stück mit 490,85 Fstm.
in 2 Losen und zwar:

Klasse St.
1
Fm. St.

11
Fm. St.

III
Fm. s.

IV
Fm. St.

V
Fm.

Summe
Fm.

LosILanqh. 7 17,15 32 54,39 75 70,45 216 96,60 78 26,12 264,71
Sägh. 4 6 .32 3 1 . 74 — 1,22 — — — — 9,28

LoSIILangh.5 12 .86 46 76,99 75 77,94 54 34,92 11 9,63 212,34
Sägh. 2 2,44 3 1,28 — 0,80 — — — — 4 .52

l t e n st e i g.
Arische

Schellfische
echte Kieler
Sprotten

sind heute eingetroffen bei
Ehr«. Burghard jr.
Alteusteig.

Mrtzrl
suppe

am Samstag « ud Souutag den
17. «ud 18. Kebr. , wozu Münd¬
lichst eioladet

« ühler z. „ Rose " .

Alteusteig.

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K. Forstwart Dürr
in Berneck vorgezeigt . Die Berkaufsbedingungen find die staatlichen.

Gebote wollen, in ganzen und Vio Prozenten der 1906er Taxpreise
ausgedrückt, auf die einzelnen Lose getrennt, wohlverschlosseu und mit
der Aufschrift versehen : Gebot auf Stammholz bis

Samstag, 17. Februar - . I.
nachmittags 3 Uhr

an Freiherr « Karl vo« Gültliuge « 1« Stuttgart , hauptpoft-
lagerud, eingereicht werden.

NL. Entfernung der Schläge von Station Berueck und Polterplatz
3—4 Km.

Heselbronn.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und bei dem Hinscheideu
unseres lieben Sohnes

Friedrich Welker
sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte von nah uud fern sagen herzlichen Dank

dl« trarrernben Eltern.

->K

VochsnbtaN

vi » „ Ä ^ ügek - Aörse " vermittelt
als das angeschnikc und verbreitetKe
Hochblatt durch Anzeigen auf das
sicherste

Haus unä Angebot

von Lieren aller An.
enthält gemeinverständliche , reichhaltig
ilkrstri- rle Abhandlungen über

alle Imigk der KikinlirrrM
Vorzugsweise beschäftigt pe sich

I mir - er

LeVens« eise , Züchtung und pflege
^des Kestugtks, der Zier - u. Singvögel,

» sowie Knuden uud Kaninchen.

Neben diesen anregenden Facharlikeln
bringt die -„ Hestügek- Förse " zahlreich!

Kleine Wltleiknngen " über bemerkens-

rUunyrberichte usw., erteilt in einem s
.Arieskasten " zuoetlässitze Auskunft über >

all« Fragen der Züchtung und pfleg «, and
bieret ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein¬
holung von ,^ ira »L- rits . und Sektious - !
berichten" bei dem Laboratorium für ^

Geslügelkrankheitsn zu Itzsta.

Köounementspreisvierterjätzrl .7LUf . I

La«U. PoÜanÜsttrn und HuchlMdlungev !
nehmen Bestellungen an . ^

Znsertionspreis:
tzgrspaltene Zeile oder deren Raum 20 Pf.

Probenummern gratis u. franko.

empfiehlt
Hutzucker
Würfelzucker
Sand-Rasfinade
Kaffee s grlWM m-

gerWrt
Cichorie«
schwarzen Thee
Sago
Reis
Gerste
Suppen-Rudeln
Breite „
Maccaroui
Erbsen
Linsen
Zwetschge«
Most Zibeben «nb
Rosine« ete.
zu bekannt billigste » Preise«

Bei Mehrabnahme entsprechend
billiger.

Alteusteig.
Einen gebrauchten

Sspha
sowie einen größeren

Lederkosfer
gibt billig ab

Gustav Schex.
Spielderg.

Einen neuen zweispännigeu

Grprdition der Geflügel - Korso <R. Zrsess ) Leipfig.

hat zu verkaufen
Christian Oesterle

Wagner.
A l t e n st e i g.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Matth . Harr
Kleidergeschäft.

Urner
Jinsrechner

sehr Praktisch , stets vorrätig in der
W. Rieker 'sche« Bnchhandlg.

Alteusteig.

rachlbriefe
sind za haben in der

W . Rieker 'schen Bllch-
und Schreibwareuhaudlung.

Fruchtpreife.
Noqold , 10. Februar 1906.

Neuer Dinkel . . . 7 — 6 90 6 7»
Weizen . . . . . 10 — 9 87 9 5»
Gerste . . . . . 9 — 8 86 8 8»
Haber . . . . . 8 2» 8 — 7 8»

Bikt«alie«preise:
V- Klg. Butter . . . . 85- 100 Pf«.
2 Eier . . . . . . . 14- 15 Pfg.

Calw, 10. Februar 1905.
Haber . . . . . 8 — 7 95 7 7»

Familie »«achrichte «>
Werkobte : Rosine Schwarz von Schopf¬

loch mit Friedrich Ammer von Dorn-
stetten-Karlsruhe.

KekorHene : Hochdorf O.-A. Horb:
Schultheiß Katz, 53 Jahre.

Effringen : KatharineSchmid , geb. Breit¬
ling , 47 Jahre.

Söflingen : Alb . Deschler.
Mittelbiberach : Joseph Weikmann, Schloß¬

kaplan, 83 Jahre.
Ellwangen : Joseph Sedlmayr, Oberrevisor,

a. D.
Stuttgart : Emil Eisenmenger, Kaufmann,

5» Jahre.

t Mikk's AiMl-Wtt-Kzsu, MH I. K., SGmdrlk «. Eilik.
Fabrik gegründet 1812 . mit dem S im Hufeisen allerbestes Kaffeemittel!

„ HrsparLis
Durch Beigabe vonEcht Scheuer 's Doppel -Ritter werden

selbst„billigere " Kaffeesorten qaolttätSreich, erhalten vorzüglichen
Geschmack, liebliches Aroma und schönste Farbe . — Echt Scheuer 's
Doppel-Ritter ist der trockenen und harten Ware , die trotzdem viel
teurer ist, „deshalb " vorzuzieheu, „weil " Echt Scheuer ' s
Doppel-Ritter kräftigen und würzigen Nährstoff enthält uud
daher der Gesundheit am allerzuträglichsten ist.

__ ---—- ^ . Prüfet , undDoppel-Ritter St . Georg wird immer Ihr
Äkkkffklk ^AKllAskKllkll ! Schutzpatron in der Käche sein . — Ueberall zu haben.

Gesangbücheri« einfacher und feinster Ausführung
empfiehlt für Lionsirman - en zn DiMsfle « Preisen die

M. Uirker '
sche Hnchhaudluug , L. Kank, Alteusteig.
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